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Protektorat
Wichtige Session.

Die Einwanderungbfrage im nächsten
Kongreß.

in Rußland eine glänzende Carriere,
indem er so umfangreiche Werke über
alle möglichen kriegsgeschichtlichen und
militärischen Fragen schrieb, daß kein
Russe die Geduld hatte, sie durchzu-lese- n.

Im Lobe, des Verfassers aber
waren alle einig. Jomini würd von
Nikolaus I. und Alerander II. mit
Ehren und Würden überhäuft, und an
die Offiziere der Generalstabsakademie
erging der kaiserliche Befehl, feine
Schriften zu studiren. Wie wenig diese
trockne Beschäftigung den jungen Leu-te- n

paßte, ersieht man auö den Spott--

Dcr Vcr. Staaten über Cuba von der großen Mehr-

zahl der Inselbewohner erwünscht.

Neuer StaatSverband orgamsirt. Amtliche Sachen nicht für Privatzweckt.

Madam Gould wieder eielnstig?-Ka- nal quer darch den Staat.
Rassevradau in Sicht. Unglück vergrößert sich.-Erdr- utsch-

tödtet 7 Arbeiter.-A- lter Bankkassirer begeht

Selbstmord.

MeereSftrande zur Thatsache zu machen.
Wie in Camden verlautete, gehen ei-ni- ge

der hervorragendsten CapitaNften

mit dem Plane um, eine Korporation
zur Durchführung deS Projektes zu

gründen. Der Kanal soll, den bereits
im Umriß entworfenen Plänen zufolge,

an einem Punkte oberhalb der Stadt
Camden beginnen und in schnurgera-de- r

Linie nach Beach Haven oberhalb
Brigantine Beach zu laufen, eine Di
stanz von 60 Meilen. Die Gesellschaft

soll mit einer Million Dollars kapita

listrt werden, und es heißt, daß bereits
die ganze Summe gezeichnet sei.

Brief vom Gensersee.

Die Weinlese im Waadtlande. Die
,

grands vins" des Jahrgangs 1906.
Herbststimmung. Villa Mon

Abri". Die Stiefschwiegermuttcr
des Fürsten Chlodwig Hohenlohe.
Russen in der Schweiz und Schwei-ze- r

in Rußland. General Jo
mini. Payerne und Avenches.

m

L a u s a n n e , im Oktober.
Der Hcrbst des Jahres 1906 wird

im Waadtlande angenehme Erinnerun-ge-n

hinterlassen. Was der warme,
trockene Sommer verheißen hat, ist
durch eine Reihe schöner September-un- d

Oktobertage zur Wahrheit gewor-de- n.

Der Jahrgang 1906 der berühm-te- n

La Cote-- , Lavaux- - und Dezaley-Wein- e

wird sicherlich mit goldenen
Lettern in der önologischen Chronik
dieses gesegneten Ländchens prangen.
KonzentrirteS Sonnengold!" hörte ich

einen jovialen Weinbergbesitzer ausru-fe- n,

indem er mit strahlendem Antlitz
auf die Haufen bernstemaelber Trau-de- n

wies, die in die Ketterpresse ge-schü- ttet

wurden.
Ja, die Sonne hat Wunder bewirkt.

Goldener als sonst hat sie die Trauben
gefärbt und röther das Laub der wil-de- n

Weinranke, die sich in üppiger
Fülle um altes Gemäuer, um traulich
Erker und um moderne Balköne
schlingt.

Häufig führt mich mein Weg an der
zierlichen loge du concierge" eines
stattlichn Landsitzes in der Umgegend
von Lausanne vorüber. Wie es einer
richtigen Pförtnerklause zukommt, sind
die Wände des Häuschens von der be-liebt- en

Schlingpflanze umrankt. Ange-neh- m

sticht ihr Purpur von dem dunk-le- n

Hintergrunde deS grünen Dickichts
ab, hinter dem sich die Villa Mon
abri" vor den Blicken neugierige:
Manschen verbirgt. Vor wenigen Ta-ge- n

noch ward uns ein goldner Herbst-ta- g

bescheert. Fast sommerliche Gluth
sandte die Sonne herab. In makello-se- m

Blau erglänzte d See und zarte
Nebel umschwebten ferne BergeZzacken.
Langsam .gleichsam widerstrebend, sah
ich die rothen Blätter zur Erde fallen;
jetzt wirbeln sie schaarenweise, ra-schel- nd

in die Lüfte empor, erfaßt und
getragen vom scharfen Nordost .der un-erbittl- ich

seines herbstlichen Amtes
waltet.

.Gleich wie die Blätter im Walde, so
sind die Geschlechter der Menschen;

Einige streuet der Wind auf die Erd'
hin, andere wieder

Treibt der knospende Wald, erzeugt
in der Frühlings Wärme:

So der Menschen Geschlecht, dies
wächst und jeneS verschwindet."

In der That, einem verschwundenen
Geschlechte gehört die neunzigjährige
Fürstin Wittgenftein an, welche die
Villa Mon abri" bewohnt. Ihr Bru-de- r.

der Feldmarschall Bariatinski,
dessen Kriegskunst Rußland die end-gilti- ge

Niederwerfung der kaukasischen
Bergvölker uns die Gefangennahme
SchamylS verdankt, ist schon vor einem
Vierteljahrhundert gestorben; ihr
Schwiegervater Kar hat noch weiter zu
rück, in den Napoleonischm Kriegen,
eine Rolle gespielt. Jener martialische
General, dessen wallender Federbusch
aus dem Pulverdampfe auftaucht, der
das Dorf Probstheida bei Leipzig mit
dichten Wolken umhüllt, ist der Feld-marsch- all

Graf Ludwig Wittgenstein.
dem 1834 von Friedrich Wilhelm III.
der preußische Fürstentitel verliehen
wurde. Sein ältester Sohn heirathete
die Prinzessin Leonilla Bariatinski,
nachdem ihm der Tod seine erste Ge-mahli- n.

Prinzessin Stephanie Radzi-wi- ll

entrissen hatte. Der ersten Ehe
entsproß die Prinzessin Marie Witt-genstei- n,

welche die Gattin des Fürsten
Chlodwig Hohenlohe - Schillingsfürst
wurde. Mithin darf sich die Fürstin
Leonilla rühmen, die Sticfschwicg?r-mutie- r

des vielgenannten Memoircn-schreibe- rs

zu sein. Auch die Schwä-ge- r

der Fürstin, die ebenfalls längst

nicht mehr unter den Lebenden weilen,

haben sich einer gewissen Berühmtheit
erfreut. Fürst Georg zeichnete sich auf
dem Gebiete der Wechselschulden aus
und Fürst Nikolaus hatte Unglück in

der Ehe. Seine geschiedene Gemahlin
wurde lö Freundin , Liszts in den

fünfziger Jahren des verflossenen
Jahrhunderts oft genannt.

Gegenwärtig ist die Fürstin LeoniLa

Jwanowna keineswegs die einzig un-te- r

den vornehmen und reichen Nussin-nen- ,

welche die Schweiz zur daern'ccn
Heimstäte gewählt haben. Im Segen-thei- l.

So umfangreich ist dieses Uhe-rn- a

und überhaupt jenes von den Rus-se- n

in der Schweiz, daß man beer
thut, es in einem Briefe nicht zu berüh-re- n.

Dazu gehören vielmehr ein lan-

ger Winterabend, ein prasselnd :s Holz-feu- er

im Kamin, zwei oder drei
Freunde, die es sich in behaglichen Le-

dersesseln bequem machen, und endlich
eine Kanne steifen Grogs nebst den

Havanas oder Thon-pfeife- n.

Kürzer ist das Kapitel von den

Schweizern in Rußland, das füglich

an dieserStelle erwähnt werden könnte.

Im verflossenen Sommer hat man sich

eines Waadtländers erinnert, der in
Rußland eine beträchtliche Rolle ge-spi- elt

hat. Dem Zug der Zeit folgend,
haben die Einwohner des Städtchens
Payerne im Broyethal ihrem Mitbür-ger- ,

dem russischen General Henri Jo-mi- ni

(1779 bis 1869) ein Denkmal ge-sed- t.

Dieser Militärfchriftsteller machte

I. XL T. Syfte. '

I Jfcafx Montag, den 1. Oktober 180.
Schnell-- Durchzöge nach Fort Wazne.
Schnelle Durchzüge nach Marion.
Schnelle Durchzüge nach Peru.
Schnelle Durchzüge nach Logansport.
Schnelle Durchzüge nach Anderson.
Schnelle Durchzöge nach Muncie.

Züge verlassen Indianapolis.

N n ei e Marion D ist si on.
Lavrmn, Forroille, Pendleton, Anderson,
Vorktown, Muncie, Middletown, Alerandri,,
SunuxUville, Fairmount, ß3 Cit?, JoneS
doro, Marion, Blufft und Union Cit?.

4 00 mrxü 1 05 Nm.
5 05 Lm. 2 00 Nm.
6 00 Vm. 3 05 Nm.
7 05 m. 4 00 Nm.
L M Vm. ' 5 00 Nm.

05 33m. 505 Nm.
10 00 Lm. 6 00 Nm.
11 00 Vm. 7 05 Nm.
11 05 Lm. 9 05 Nm.
12 00 MttgS. 11 30 Nm.

Limited.

LoganSport Peru Division.
armel, NobleSville, Cicero, Arcadia,

LUanta, Ttpton, Koiomo, Galvefton,
Walton, LoganSport, Miami, Bunker Hill,
yeru und Elwood.

5 00 Vm. 1 45 Nm.
K 45 Vm. S 00 Nm.

--7 00 Nm. S 45 Nm.
7 45 Vm. 5 00 Nm.

00 Vm. 5 45 Nm.
45 Vm. 7 00 Nm.

'11 00 Lm. 9 00 Nm.
11 45 Vm. 11 30 Nm.

1 00 31m.

Limited.

eue spezielle Bedienung nach Ft. Wahne.
Lüge verlaffen Indianapolis um 7:00 und

11:00 Uhr Vormittags und ' 3:00 und 7.-0-0

Nachmittags, schnelle Fahrt nach Fort
Wayne machend und mit den Schnellzügen

ach Toledo, Detroit und Lima verbindend
wie auch in Toledo und Detroit mit den

Dampfern, die auf den großen Seen nach
Lkackinac, Bussalo und den Niagara Fällen

fen, Verbindung machend.

11:30 Abend-Zu- g nach Muncie.
11:30 Abend-Zu- g nach Peru.

uge fahren nach Fort Benjamin Harri
,n um 6:45 Vm, 9:05 Vm, 11:05 Vm, 1:05

m und 3.-0-5 Nm.
Weitere Information in der Office : Ter
mal Gebäude. PhoneS : Neu, Main 6055;

llt, Main 175.

Indianapolis & Eaftern.
Schnell, Züge laufen ach Greenfield,

nightStown, New Castle,Cambridge City,
Richmond, Dayton, Ohio, jede Stunde bis

Uhr ßlbends, in Dayton, Ohio, mit allen
Schnellzügen, die nach Springfield, Colum
lr.z und allen centralm Punkten Ohio'S

rufen, VerbindungZmachend.
Kbend'Zug um 11:30 Abends nach KmghtS

,wn.
Weitere Information in der Office : Ter
mal Gebäude. PhoneS : Neu, Main 6055

Klt,Main 175.

Indianapolis & Martinsville.
ach Msoresville, Bethany Park, Mar

nnsville, Ind.
Erste Morgen'Car um 5:10 Uhr Morgen?.

Dann von 6.-0-0 Uhr Morgens jede Stunde
KiS 9:00 Uhr Abends.

Abend CarS verlassen die Jnterurban
Station um 10.00, 11:30 und 11:50 Abend.
Die 10:00 und 11:50 CarS fahren nur bis
NooreSville.

Weitere Information in der Office : Ter
minal Gebäude. PhoneS: Neu, Main 6055 ;

lt, Main 175.

Indianapolis Coal Traction Co.

Züge laufen stündlich von JndianapoliK
nach Plairsield von 5.-0-0 Uhr MorgenS bil
im Uhr Abends.

Abendzüge um 9 und 11 Uhr Abends.
Weitere Information in der Office : Ter

minal Gebäude. PhoneS: Neu, Main 6055;
lt, Main 175.

Indianapolis & Northwestern.

SchnellZüge nach Crawfordsville und La-s,yet- te

lausen stündlich von 5:00 Uhr Mor
gen bis 9:00 Uhr Abends. Anschluß in
Lafayette für Chicago und allm :urdest
lichen Punkten.

Der Zug um 10.-0- 0 Uhr AbendS fährt blos
113 nach Lebanon.

Der Zug um 11:30 Uhr AbendS fährt bU
ach Franksort, Anschluß in' Lebanon sür

SrawfordSoille ; derselbe fährt in der Von,
tag Nacht bloS biö nach Lafayette.

Weitere Information in der Office : Ter
inal Gebäude. Phones: Neu, Main 6055;

Slt.'.Main 175.

M0N0N ROUTE.
City Ticket Osstce,

8 Nord Illinois Straße. Telephon 737.

Nach Chicago über
Linie.

direkte

Abfahrt von Indianapolis 7:00 Vorm.

11:50 Lm.. 3:35 Nrn., 2:48 Vm.

Ankunft in Indianapolis 4:18 Vorm.,

7.502., 4 52 Nm.

Bia Noachdale, Crawfordsville und
Lafayette, nach Chicago.

Abfahrt 11:50 Vm. Ankunft 2:50 Nm.

Michigan City.
Abfahrt 7:00 Vm., 3:35 Nm.

Ankunft Indianapolis 2:50 Nm.

Monon Accomodation.

Abfahrt 5:15 Rm. Ankunft 9.00 Vm.

' Täglich. " Nur Sonntag?.

Washington, D. C.. 20. Nov.
Informelle Konferenzen, welche der
Vize . Präsident als Vorsitzender des
Senates und einige der Führer des
Hauses haltendeuten an, daß die be

vorstehende Sitzung deö Kongresses die
beschäftigst? und wichtigste sein wird,
welche seit vkelen Jahren stattgefunden
hat. Der Verfassung gemäß ist die
Dauer der bevorstehenden Sitzung auf
drei Monate beschränkt. Die Gegen
stünde, welche während der letzten Sitz
ung unerledigt blieben, sind allein schon
so zahlreich und wichtig, daß sie die
ganze Aufmerksamkeit deö Kongresses
in Anspruch nehmen dürsten. Der
wichtigste di.'ser Gegenstände, welcher
unverzüglich nach der Eröffnung zur
Berathung gelangen muß. ist die vom
Senate mit einer Bestimmung bezüglich
deö Bildungsgrades, der von Einwan
derern gefordert werden soll, angenom
mene Einwanderungö'Bill, welche das
Haus nach Streichung der erwähnten
Bestimmung an den Senat zurück ge

fandt hat. Diese Bill wurde an einen
gemeinsamen ttonferenzauöschuß beider
Häuser verwiesen, dessen Mitglieder
bereits ernannt find und die bereit sind,
in Berathung derselben zu treten.

Welche Wichtigkeit das Einwände
rungSproblem hat, geht daraus hervor,
daß die Zahl der Einwanderer während
deS letzten Jahres eine Million betrug
und Anzeichen dafür vorhanden find,
daß die Zahl in diesem Jahre auf an
derthalb Millionen steigen wird. Die
Vereine der Juden, der Katholiken, der
Jrlünder, der Griechen und vieler an
deren Rassen und Glaubensgenossen
schaften in diesem Lande, haben ein
lebhaftes Interesse an der Frage ge

nommen. fo daß sie zu einer der wüh.
rend dieser Kongreßsitzung am schwer
ften zu lösenden geworden ist. Prüst
dent Roosevelt hat ebenfalls Ansichten
über die Frage und wird nicht zögern.

dieselben dem Kongresse auSzusprechen.

Stürzten in die Tiefe.
Bridgeport, Conn., 20. Nov.

Auf einem Gerüst beim Bau einer
Brücke über den Housatonlc Fluß brach
heute ein Brett durch und von den drei
ßig in schwindelnder Höhe arbeitenden

Handwerkern stürzten fünf in die Tiefe,
während die anderen sich an Seilen und
Stangen noch rechtzeitig festhalten
konnten. Von den fünf in die Tiefe
gestürzten Arbeitern waren zwei auf
der Stelle todt, einer lieg! im Sterben,
einer ist sehr gefährlich verletzt, wäh.
rend der letzte nur einige Schnitt und
Quetschwunden davongetragen hat.

Alter Bankkassirer begeht
Selbstmord.

Springfield, O., 20. Nov.
Der frühere Kassirer der hiesigen Natio
nal Bank, A. R. Cobaugh.ein in wei-teste- n

Kreisen im Staate bekannter
Mann, beging heute Abend Selbst
mord, indem er sich an einem Balken
im Erdgeschoß seines Hauses aufhängte.
Herr Codaugh war vor zwei Jahren
nervenkrank geworden und hatte sich in
einem Sanitarium in Pennfylvanien
bis vor wenigen Monaten befunden.
Er kehrte anscheinend geheilt nach Hause
zurück und er hoffte auf gänzliche Ge
nesung. Da erhielt er plötzlich die

Nachricht, daß gegen ihn eine Klage
wegen einer ErdschaftSmasse, deren Ver
watter er vor zwanzig Jahren gewesen

war, erhoben sei und seit dieser Zeit
nahm sein Nervosität so zu. daß sie ihn
zum Selbstmorde trieb.

SchiffSnaSriSte.
New York: Sosia Hohenburg" von

Trieft, etc.; Kaiser Wilhelm
11." nach Bremen.

Hamburg: Silvia- - von Baltimore.
Bremen: Brandenburg" von New

Bork.

Der PolizeiKommissür M. Po
sochina in ttupur, Rußland, wurde
heute von einem Terroristen ermordet,
als er dessen Haus durchsuchte.

Mit 144 gegen 96 Stimmen
nahm heute der französische Senat den

Antrag an, daß die Asche deö berühm-
ten Emile Zola im Pantheon beigesetzt

werden soll.

Die Verbrechens Epidemie in
Pittöburg läßt noch immer nicht nach.
Man hat die Geheimpolizei noch um
23 Mann verstärkt.

In Nowata, I. T., ist der Ge
neraldlrektor John O'Brien von der
Ohio Oil Co. in Lima. O., auf einer
Geschäftsreise im Alter von 42 Jahren
einem Herzschlag erlegen.

Versen des Satirikers Davidow.

Jomim, stets Jomim
Und gar kein Tröpfchen SchnapZ.

Des bescheidenen Denkmals wegen,
das man diesem Militärschriftsteller er-rich- tet

hat, lohnt es sich kaum, das stille
Landstädtchen aufzusuchen. Auch der
moderne Grabstein der Königin Bertha
bietet kein sonderliches Interesse. Da
gegen läßt sich ein genußreicher Tag im
benachbarten Avenches verbringen, na
mentlich im Spätherbst, w die Aus-grabung- en

meistens um diese Jahre-ze- it

stattfinden. Die Sammlung der
römischen Alterthümer hat sich im
Laufe der letzten Jahre unter den
Auspizien der regsamen Association
pro Aventico" um eine Anzahl interes-sani- er

Funde bereichert. Einige Stun-de- n

der Betrachtung im Museum dürf-te- n

auch dem gebildeten Laien nicht zu
5ang werden. Was übrigens den Reiz
einer Pilgerfahrt nach der Stätte deS
alten Aventicum erhöht, ist der Hauch
deS Problematischen und Räthselhaf-te- n.

der die kaum sichtbaren Trümmer
der Vespastanstadt umschwebt.

mm

Holy Ghost & Us So
c i e t y. Auf Veranlassung von Gou-dernc- ur

Cobb von Maine unterzog
County-Anwa- lt Crockett die Kolonie
der Holy Ghost & US Society" in
Shiloh einer eingehenden Untersu-chun- g.

Er besichtigte ' dabei die Ge-bäu- de,

stellte an die Insassen Fragen,
untersuchte die Kleidung und besonders
die Lebensmittel. Ueber den von ihm
vorgefundenen Zustand der Ansialt
wollte er keine Auskunft geben, bevor
er dem Gouverneur seinen Bericht ein-gerei- cht

haben würde. Er erfuhr da-b- ei.

daß May Phelps, die Lehrerin von

Kansas City, deren Mutter sich bemüht,
sie den Händen der Gesellschaft zu ent-zieh- en,

sich in Milton, Mass., bei einem
gewissen Thomas Craig befinde.

Dampfschiffs-Verkeh- r
zwischen Boston und Athen. In Bo-st- on

wurde bekannt gegeben, daß eine
neue Dampfergesellschaft, die Athe-nia- n

Line, einen regelmäßigen Verkehr
zwischen Boston und dem Piräus, dem
Hafen von Athen, eröffnen wird. Die
Gesellschaft hat zwi Dampfer Ura- -

nia" und Cleopatra" gekauft, aus
welchen je 1500 Passagiere untergc-brac- ht

werden können. Die Urania"
ist am 25. Oktober mit einer großen

Anzahl Einwanderer vom PiräuS ab-gegan- gen

und wird in Boston am XL
November erwartet. Die Gesellschaft

hat bei der italienischen Regierung um
die Erlaubniß nachgesucht, auch in Pa-lerm- o

Passagiere und Fracht aufnehmen
zu dürfen.

August Nittinger in
Philadelphia gestorben.
Ein an Arbeit und Erfolgen reiches
Leben fand feinen Abschluß, als Au-gu- st

Nittinger fr., einer der bestbe
kannten deutschen Bürger Philadels
phias. der Lungenentzündung erla5
Mit ihm schied eine? der alten deul
schen Bürger dahin, welche, aus eigen
Kraft sich emporarbeitenn, sich eine an
gesehene Stellung unter ihren Mitbür
gern zu erwerben verstanden. Augug
Nittinger wurde am 8. Juni 1823 in
Kirchheim a. d. Teck, Württemberg, ge
boren, kam als zwanzigjähriger' jung
Mann nach Amerika und ließ sich i
Philadelphia nieder, wo er viele Jahre
als Maschinist arbeitete. Im Jayvß
1852 etablirte er sein eigenes Geschäft,
das er mit seiner vortrefflichen

und seinem unermüd-licke- n

Fleiße . aus ganz kleinem An
fange zu seiner jetzigen Große, zu einenr
Etablissement, n welchem man die
größte Auswahl von Metzgettverkzeu-- n

in Amerika finden kann, empor-bracht- e.

Daß er ein Meister in seinem
Fache war. beweist schon die Thatsache,
daß, er eine große Zahl von Verbesse-runge- n

von Maschinerien ersand und
nicht weniger als 25 Patente erwarb.
Herr Nittinger erfreute sich einer sehr-

angesehenen Stellung in der evange-lische- n

Gemeinschaft und er bekleidete
lange Jahre hindurch das Amt des
Präsidenten der Atlantic Conferenz
Korporation.,

84,000 Einwanderer.
Der Monat Oktober steht als Record-Mon- at

in der Geschichte der diesjähri-ge- n

Einwanderung im New gorker
Hafen verzeichnet, er sieht in den An-nal- en

von Ellis Island unerreicht da,
denn es trafen hier während der 31
Tage des Wcinmonats 84.000 Ein-Wande- rer

ein, gegen 64.000 im gleichen
Monat deS Vorjahres. Kommissär
Watchorn meint, daß aller BorauZsicht
nach auch die beiden Schlußmonate des
Jahres eine bedeutende Zunahme ge-g- en

die Parallel-Monat- e früherer Iah-r-e

ausweisen werden, denn alle Mit-theilung- en

deuteten darauf hin, daß
die europaische Auswanderung stark
bleiben ver.

kJn Poggibonst, 19 Meilen von
Florenz, Italien, wurde tn der letzten
Nacht ein außerordentlich heftiger Erd-sto- ß

verspürt.

Protektorat erwünscht.
New York, 20. Nov. Nach

einer von dem bekannten hlesigenRechtZ

anmalt Capt. Casstly Cook beute ab

gegebenen Erklärung agltiren die Füh
rer der Liberalen in Cuba für ein per

manenteö Protektorat über Cuba. Wie

Herrn Cook angeblich aus absolut zu

verlüssiger Quelle gemeldet wird, er

freuen sich die Liberalen bei dieser Agi.
tatton der Unterstützung der in Cuba
ansässigen Ausländer. Im Januar
oder spätestens Februar wollen sie im

amerikanischen Kongreß eine Petitkon

einreichen, in der sie um Errichtung!
eines dauernden Protektorats nach,

suchen. Eine diesbezügliche Vorlage,
die nach Cook'S Mittheilungen bereits

im Entwurf fertig ist, soll im cubani.
schen Congreß unterbreitet werden und
der Annahme sicher sein.

Neuer StaatSverband
o r g a n i s i r t.- -

M i l w a u k e e , WiS., 20. Nov.
Der Wisconsin StaatSverband des
Deutsch-Amerikanisch- en NationalBun
deS wurde gestern hier gegründet. Die
Versammlung setzte sich au5 mehr als
150Vertretern hiesiger und auswärtiger
Vereine zusammen. ES wurden An
sprachen geholten von Prof. Leo Stern,
Dr. A. U. Baer und Anderen und
wurden dann die folgenden Beamten
erwählt: Vize Präsidenten, H. C.
Schrank, Emil Wallber. August S.
Lindemaun, Prof. A. R. Hohlfeld von

Madison, Major Griebsch, Richter

John C. Ludwig und LouiS Nlndling;
Schatzmeister, L. Aaron, Rob. Sebie
tos, Phillip LucaS;. ttorresp. Sekretär,
Emil Court; FinanzSekretär, Ignatz
Wetzel; Rechtsanwalt, Robert Wold.
Aus den sieben Vize.Präsidenten wird
in einer späteren Sitzung der Präsident
erwählt werden. Als Vorort auf ein

Jahr wurde Milwaukee auSersehen.

Amtliche Sachen nicht für
P r i v a t z w e ck e.

Washington, D. C., 20. Nov.
Die von Sekretär Bonaparte im Mari
nedepartement inaugurirte Reform
Aera hat sich nun auch im Telephon
wesen fühlbar gemacht und daraus
haben sich allerlei drastische ttompllka
tionen ergeben. Das Marinedeparte
ment hat einen Spezialkontrakt mit der
Telephongesellschaft, auf Grund dessen

2j Cents per call" berechnet werden.

und AngestcbtS dieser niedrigen Gebühr
hatte man erwartet, daß die Kosten deö

TelephondienfteS sich bedeutend verrin
gern würden. Dieses Resultat wurde

aber nicht beobachtet, und so ward von

dem Privatsekretär deS Herrn Bons
Parte ein ttontrollSystem eingeführt,
um in Erfahrung zu bringen, worin
der Grund für die ausnehmend starke

Benutzung des TelephonnetzeS zu fucyen

fei. Prlvatsekretär Gaußlkeß eine Ein
richtung machen, mittels deren er alle

per Telephon ausgehenden Botschaften
selbst erhielt, und da stillte eS sich her

aus, daß viele Offiziere und Beamte

das Telephon sehr auSgiebig für ihre

Privatzwecke benutzten, waS reglemeatS
müßig verboten ist. Manche recht merk-würdi- ge

Dinge sind dabei zutage ge

treten, Rendezvous Verabredungen,
Einladungen zu kleinen Soupers und
TheaterPar!ien und dergl. mehr, fer
ner eine ganze Sammlung von kleinen
Familiengeheimnlssen. Als nun die

Geschichte zum Platzen kam, indem eine

Mahnung an die Bureauchefs gerichtet

wurde, daß die Benutzung des amtll
chen Telephons für Privatzwecke nicht

statthaft fei und aufhören müsse, be

kamen besagte Bureauchefs und andere

Herren zu ihrem unangenehmen Er
staunen zu wissen, daß seit Wochen alle

ihre kleinen Privat'TelephonUnterhal
tungen Mit.HSrer gehabt hätten.

Kanal quer durch den
S t a a t.

T r e n t o n, N. I., 20. Nov.
Ernstliche Anstrengungen werden ge

macht, um die Durchführung deS schon

wiederholt angeregten Projekte? eines

schiffbaren Kanals vom Delaware quer

durch den Staat New Jersey nach dem

Madame Gould wieder
eheluftig?

Pittöburg, Pa., 20. Nov.

Das Gerücht, daß die geschiedene Gräfin
de Castellane im Begriffe stehe, sich mit
dem Schauspieler Harry Woodruff zu
vermählen, hat hier großes Aufsehen
erregt. Bereits vor einiger Zeit hieß
es, daß die Gräfin dem hier beheima
theten Mimen ihre Hand reichen werde,

sobald sie frei sei, doch wurde die Mel.
dung damals dementirt. Der Vater
deö gegenwärtig in .Brown of Harv
ard- - auftretenden jungen Künstlers,
der frühere Macaroni . Fabrikant W.
W. Woodruff. weigerte sich heute, die

angebliche Verlobung feines Sohnes
mit der Cx'Grüfin zu bestätigen, oder
zu dementiren.

Rassenradau in Aus
ficht.

Chicago, 20. Nov. Di- - Kritik,
welche an der Erwählung des Negers

F. L. Barnett zum Richter geübt wird.
sowie daS Erwachen von Ansichten Über

Rasseunterschiede in Chicago, hat die

farbige Bevölkerung derart aufgebracht.
daß sie zunächst beschloß, Srnator Till
man zu verhindern, die für nächste

Woche angekündigte Rede zum Besten
deS Chicago Union Hospital zu halten.
Die Negerzeitung The Beoadax- - fo

dert alle braven freiheitlichen Afro
Amerikaner auf, sich in der Orcheöer
halle zu versammeln, und Tillman am
Reden zu verhindern.

Erdrutsch tödtet sieben
Arbeiter.

B l u e f i e l d, W. Va., 20. Nov.
Ein schreckliches Unglück, bei dem sieben

Arbeiter zu Tode gequetscht wurden,
passirte heute bei den Reparaturarbei
ten deö Bahnbettes der Norfolk & We
kern Bahn. Neunzehn Arbeiter waren
am steilen User deö Dry Fork Flusses
mit den Ausbesserungen der Bahn
schwellen beschäftigt, als eine große

Erdmasse in den Fluß stürzte und sieben
Arbeiter mit in die Tiefe riß. Vier
Leichen wurden aus dem Flusse ge

zogen, aber die anderen drei sind unter
Hunderte vo Tonnen Erde und Geröll
verschüttet und konnten noch nicht aus
gegraben werden. Die sieben Ertrun
kenen waren Italiener und waren nur
als Nummern bekannt, nicht mit Na
men.

Das Unglück vergrößert
sich.

Seattle. Wash.. 20. Nov. Zu
der Todtenlifte der ertrunkenen Passa.
giere des kleinen Flußdampfers Dir",
der am Sonntag Abend bei einer Kolli
ston mit einem großen AlaskaDampfer
in den Grund gebohrt wurde, mußten
heute noch acht Namen hinzugefügt
werden, fodaß jetzt dieselbe auf fünfzig
gestiegen ist.

Ader noch immer melden sich Per
fönen, welche Nachfragen nach ihren
Verwandten halten, die bei der Tode?
fahrt sich auf dem Dir befunden
haben sollen. AuS diesem Grunde
glaubt man, daß noch eine ganze An
zahl Personen im Wasser ertrunken
sind, die bisher noch nicht mitgerechnet
wurden. Nachforschungen nach den
noch fehlenden Leichen werden unauS
gefetzt angestellt.

Verdient Geld.
Indianapolis Composite Brick Co.

Aktien jetzt S47. 50 per Antheil. Der
Preis steigt am 24. November auf S60.
Land gekauft, Fabrik gebaut. Maschk.
nerien hier dies ist eine sichere und

IvrositableJnvegirung.


